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Die Schriftsteller
un die um dıe Wıssenschait und Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens 1 heutigen KOönigreichW ürttemberg

VO re 1750 bis ihrem AÄAussterben.
Von August Lındner

(Fortsetzung VO eft 1V Jahrgang 88 28
I1 Reichsabtei Zwiefalten

Zwiefalten (Zwıefalten, MI Zwiefaltach Zwıiefulda M a duplıces
aquas) unmıttelbare Reichsabtel AaAl de1 Strasse zwıschen Hanngen und
Rıedlingen, O7/ Stunden üdlıch Ol Münsıngen Seinen Namen
hat das Stift ZWEe1CN durchfhiessenden Quellbächen, /OvVvon der

dreı Vıertel Stunden der andere aber IB8 SCOCH hundert Schritte
VO Kloste1 eNISPrINgT Beıde VETCINISECN sıch 1111 Klosterhof Zu 11

Bache, de1r sıch tunde weıter unten AB} Zwıiefaltendotf 111 che
DDonau Zwaiefaltens Lage Fusse der Alpen 1St Sahz klösterhch
Es 1eg 1111 Wıesenthale an der Aach und 1St fast on allen Seiten
VOIL hohen Bergen un! W aldungen umgeben DiIie tıftung des Klosters
geschah Ol den Brüdern (uno und A Grafen Achalm
E 1059 Die ersten Mönche _7 kamen AaUus dem Kloster

Hırsau. Der sel eim a81 Hirsau gab dem Kloster 111 der erson
cles Nodger (1091) den ersten Abt. Der Bruder des tifters nd
zugleich Mıtstifter Cuno nahm selbst Zzu Zwıefalten das UOrdensk
und wurde La:enbruder. Die 1NECEUEC Stiftung blühte rasch D'

dass man 1Jahre 1138 k-7 Mönche und 13 La:enbrüder zählte
za  zaDie terkı che wurcle den sogenanntenBarbaten (Laienbrüdern)

aufgebaut und 1109eingeweiht. DHas Kloster brannte mehreremale
ab und wurde 11 dreissıgjährigen Kriege dreıimalgeplündert, wodurch
eSs viele schätzbare Urkunden verlor.

ach langen Streitigkeiten erkaufte sıch das Stift ı11NM Jahre k
S11C Reichsunmuittelbarkeıt durch einen Vergleich mıiıt W ürttember
In dıesem entsagte W ürttemberg en Ansprüchen und Rechte

1) Schön -ist die Schilderung, die Sulger VOom Einzuge der ersten nch
Kloster macht. Als diese Gauingen aus den Ort ihres zukün ıge

enthaltes erblickten, stiegen S16 den Pferden ab, fielen auf ıhre Kniee 11
und baten ott unl Schutz für e Cu:® Pflanzung. Das übrıge Stück W ge
legten mı1ıt blossen Füssen zurück, Hymnen und heilige Lieder singend

* Zugleich mıt dem Männerkloster entstand auchC LE-Frauenkloster de
selben Ordens, das 1738 111 einiger Entfernung VOom Männerkloster n erbaut
wurde. Im Jahrhunderte>  e&  INS 1es gänzlich C115



guf (das Kloster cheses trat agegen dıe dreı1 Dörter ()edenwaldstetten
Gross-FEngstingen und Neuhausen (6)  erg, Nettingen unter Urach
und mehrere andere Rechte und (jefälle aD und eza noch C116

hbaare Summe VOoOn Z 9170718 A den SO 0181 wofür ıhm 1111

Jahı S dıe FOol StcCel echtigkeıt mi1t der en und nıedern
Jagd auf 40O Jahre überlassen worden W Der ABt wurde 11 E
I751 unter dıe Krelıls- und Reichsstände aufgenommen und erhıielt
SC1LIICI)L Sıtz zwıschen W ettenhausen und Gengenbach Immerhın E  en

dıe Besıtzungen des tıftes sehr SSS ur eıt der Saecularısatıon
umfasste 10 Pfarrdörter k Jörfer und Weıler Höfe nebhst CIHISECN
Mühlen und Schlösser m1 4761 Eiınwohnern Unter den Schlössern
W auch das chloss ()ber und Untergiersberg SE Unterkastell)
18881 hurgau /Zu Ehıingen besass 111 schönes Colleg1um nehst

IDıe Eınkünfte des Klosters wurden ohneJyceum. Abzug der
Verwaltungskösten auf 1E8) berechnet S1ıe Hossen AaUuSs Grund
und Boden und den Gewerbberechtigungen WIC be1 den Klöstern
gewöhnlıc herrschte das Leıibeigenschafts- und Falllehens-System
Steuel den Keıchs VerbindlichkeitenZULTC KErfüllung der
aufgelegt und 111 besondere Casse che Landschaffts- Ooder (Collec-
L1ONSCASSE en ichtet Dıe öffentlıche Verwaltunge wurde Abht
als kegenten un SC1INemM Convent m1 Beamten ZWEI velistlıchen
(dem Grosskellner und Kastner) und ZWC weltlıchen (dem Ober-
amtmann und Kanzleıyverwalter der zugleich e Steuercasse VeOTI-

waltete) besorgt Im IS LSO2 hıel /wıiefalten m1 1T Gebiete
Aa W ürttemberg, worauftf der Churfürst das Kloster sotort authob und
dı Conventualen pPENSIONIFTE Be1 der Besıtznahme fanden sıch AB

apıtalıen 15549 1 VOTL, darunter 8206 uUuNVel zınslıche
Die Schulden behefen sıch uf 355 :, WOTrunter LS 970718

An das Frauenkloster Marıaberg‘ begriffen ] Die Klostergebäude,
dLe noch‘ Staatseigenthum Sind, sınd sehr schön und ansehnlich gebaut.
Seılt dem Jahre RT SD wurde e Irrenanstalt, cıe früher ı112 Ludwigsburg
Wädl, 1171 cQieselben verlegt. Das Prälaturgebäude bewohnt gegenwärtıig

der Oberinspector der Anstalt. Besondere Erwähnung verchent cıe
Stifts- (seıt LÖL?2 Pfarr-)Kirche ZUu I Frau, auch Münster genannt
che 17356 zZu bauen begonnen und 1753 vollendet wurde. JS2  1€e 1ST
220 usSss lang und 12 Fuss breıt und hat gleiche Lhürme.
Trotz iıhrer Veberladung mıt Zierathen 1ST STG (AOC. der schönsten
Kırchen Schwabens. A usser dem Hochaltar hat I Nebenaltäre
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Von den vielen (jemälden verdiıenen ZWEI VOIN Gumbal che Kreuzıigung
Petrı1 und che Steinigung des Stephanus, Erwähnung In der Kırche
7rarerl un Sind A €l Z noch viıele heıl Kehquien und heıl
Leıber aufbewahrt. BEK geschätzteste Stiück che and des
heı1l Krzmartyr Stephanus. Dieselhbe wurde ON der Wıtwe des Herzogs
Boleslaus VON Polen dem Kloster FEA ZU12 eschen gemach
Merkwürdıe Wal auch che STOSSC rge che aber ESSA 112 che Aa en:
stiftskırche nach Stuttgart gebrach wurde Sıe hatte 64 kKegıster
O]  C Pfeıte Jar 32 Fuss hoch und [(0}24 ö4 Pfund Es wurde
ıhı E gearbeıtet Ihren Werth schätzte 38 auf 0178018

Jas Merkwürdieste 111 der Kırche 1STE der grossartlıge Psalhercho:r 1111

1Ne1 1111 ROoccocostyl prachtvoll geschnıtzten tühlen Es Sind deren
7 | S dür fte cheser wohl der schönste ho1r 111 Deutschland
Im Kloste1r bestand eiINeE Lateinschule In derselben efand
auch e1INst der bekannte Componıist Kreuzer als Zöglıng und Säng
knabe [)as Kloste1r hesass Z Mochenthal Propsteı ach de
Aufhebung kam das Archıyv nach Stuttgart Ebenso wurde dıe Bıblı
thek de1 öffentlhıchen Bıblıothe Stuttgart einverleıbt Sıe zaähl

Handschrıften AUS de1 Zeıt VOI Zu den, om Kloster
gründeten wohlthätigen Anstalten gehören cdie noch bestehenden Armen

Rhäuser Zu Tigerfeld und Bach
TEa Bruschius, Chronologia (ed 1652) 6666

(zams, Necrologıen(Tübinger Quartalschr. (18709) Bd Da 63
Enthält cdıe 1503 lebenden Relhgi0sen nebst kurzer Characterı1ıs
Kınzelnen). Hess; Monum. guelfica I8l enthält : a) Ort
Zwifuldensıs monach!ı opusculum de fundatıone Zwiafaltensis
(S. 165— 04) Bertholdı bbatıs Zwifuldensıs de constructionehuj
monastern /Zwıfuldense204—215). C} Chronıcon
(S. 216—233). Necrolog1ium Zwifuldense Sa XI} u

S 234—252) Histori, wunderschöne, VON Keben;
Leıden St. Ernest] .. Abbten des lobwürdie. (jotthauss /Zwıfalte
durch Fr UE Georg1um Eıselın, Conventualen Zwıifalten und
vyAB! Mochentha Ingolstadt (Sartor1) 594 ubelfeıer des ahr-

est1) Än: Steille diıeser Orgel sefzte Han die ehedem 11n Chor
Orgel, e Z W nicht y ber immerhin C1in vorzüglı

W Von dort WEg begaben sıch dıe Studenten sehr hä
ihrer Studıien nach Ehingen.

- Dorthin Z0@ und starb der letzte bt und Re1i 5 lat
Gregor Weinemer 27 Feb 18510 Ein schönes Porträ
den Porträten der übrıgen Zwiefalter Aebte der Kirche Zzu

Kingange IN den Musikchor. Es dieses eiIN Präsent d rzh gs Ca
S Pertz Archiv 202— 293 300— 304.
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undertes VO1 dem Reichs Stifte Zwıelalten abgehalten Herbst 9
Riedlingen (Jos Fı Ulrıch) 1:7 4 Enthält Beschreibung der
Sehaltenen Feierlichkeiten und c1e Festpredigten aber fast keıine h1-
storıschen Notizen. - LLexikon VOIN Schwaben GT Aufl C W4 En Aa 347

Memminger, Beschreibung des ()hberamtes Münsingen. Stuttg. 1825
07 und UU Sn (Kurze Beschreibung). Petrn, Suevıa eccles1ast.

ö14—817 Staelın, Wırtemb. Gesch 158 704—2706 Sulger
Arsen1ıus €p Mon Zwiufalt Annales ımper1alıs monasterı1
Zwiıfaltensıs Bened 111 SueV1a, ordıne teMPOFIS et abbatum
Cistinet1ı T1 ad haec qU tempora deduct1 (Opus

. posthum. Aug Vınd 1698 ars 320 ars 254 Mıt
Abbildung des Klosters und Porträt des Abtes Ulriıch

er das vom Stifte geleıtete CC Z Ehınven ()swald
Geschichte der lateimnıschen Lehranstalt Zu Khıngen al el

TO2 SR (Itt M ID Festrede Feleı desEhingen
nfizıgJährıgen Jubiläums des (GGymnasıums ZU Ehingen. ıngen al

Feger.) ö75 (Kıne geschichtl. Abhandlung, nıcht
los e  ©

e h dı D Bı 11 Jatalog der Handcschrıiften und Incunabeln
der Stiftsbıbliothek VOIL Zwıefalten, verfasst VO  > GabrıelHaas, vOoll:-
ständıg abgedruckt 11 den Intelligenzblättern des Serapeums ahrg LS 5

59; LS060 er C1e Bıbhothek schrıeb A erZdOr
das Serapeum ahrg LÖ509 1— 11 und IS Z erg (Gerbert

FEr n n rra Gerken, Reisen 00—7.5 394 Stälin,
(+ alter un Büchersammlungen 95 Archır Ge

sellschaft für ältere eutsch. Geschichtskunde 1822. 202—203
Gedruckte ataloge der Religi10sen kenne ich Aaus den Jahren

Imae (Wagner) 533 1744 ıbı (49); EFA S 75
1753 ıbı (50); 170623 Rıedlingae (AO) 1767 ıbı (54)
(52) E776 ıbı (56); 1757

anuserıpte: In em StaatsarchıiıivzuSßSt
Ephemerıides Zwifaltenses subh bbate alrıco ab

clus auctfore Wolfgango Schmid, SUCCESSOT abbate {O1
ıchaele IS  S<  SE  nıttl] monacho Zwifaltens]1. Fol pCF-

1 ıllustrıbus et hıstor1a monast. Marıae Vırg n en

al ehrTomus continuatore Vıtale Menner. (Nur Cieses
ragment {iindet sıch VOL, welches den Zeitraum vVon 1658 bıs 1666

Sulger’s Bıiographie steht 1 II Th der Annalen S 350 Er starbh



Uumfasst. ) Fasc Fol ungebunden Catalogus benefactorum
InoOnaster11 Zwıfaltensıs (JUOTUM mMem1ınNerunt aNntıquUı1SSıMa necrologıa
10 alterum Capıtulare, iterum Reinhardı cMAhetum Index

;alphabeticus benefactorum et fundatorum monasterı1 /wılaltens1ıs mı1t

\nhang asCcC Fol Kurzes Verzeichnıs dessen Was vom J] 10859
(der Stiftung des lLö6blıchen Klosters Zwiıfalten, O1 Jahr Zu Jahr DIS A&

1663 sıch zugetragen asC Fol Necroloe1um u matrıcula
functorum monachorum Zwıifaltensium CcContinuata ah ‚a 1793 Blätter
(Enthält dıe Bıographien der I1 3_ 99 verstorbenen kKelıg10sen

Instrumenta election1s ahh Joannıs Lageı 1561 Augustinı /2
Nıcolaı 20 Jul! OS Gregoriu 1787

8l In deı Staats Bıblıothek ABl S Annale
VONn Zwiıfalten, kleinere, cod S S S 6ES hıst. Fol No 415

Necrologium Zwifaltense S  ® >.BEr cod theolog. NO 141
Necrologium des Abtes Reinhard (auf (Grund des Necrol. Nr I

gyemacht) tortgesetzt bıs 111 das « VIIL cod hıst. Fol No 420
&E Blätter Ortlieb, opusculum de fundatiıone Zwıfaltensıs
Ster11l CO  ‘ hıst. No 156 Bertholdus monachus /wıfaltensıs

incremento monaster11 Zwıfaltensıs deOTISINC et Copı1e Aaus

Y V Jahrh.) CO hıst. Fol No 430 (Vergl. Hess. Monum. Guelfic
IL 5_ Z y welcher das Meısteveröffentliıchthat.) — |Georg1
(3 Monast. Zwifaltensıis| Diarıum gestorum Carıtın 11

naster10 7Zwifalten HELG durante cod hıst No
Reicht vom Jänner 1032 bıs Juni LO32

der Bıblıothek des Stıftes E orlıan: a) Acten
ur Geschichte cdes Klosters 7Zwıefalten 1n den Jahren 175

IS 75 lauter Abschrıften), S4aCC., 262 Folio e
®) ıllustrıbus et historiaimperlalıs monaster11 M V 1 Zwıfalten

Bde. Fol 17863 Seıten. (Sıe umfassen den Zeıiıtraum on Ün bı
5 Verg] che suhb NO CI1tte Handschrift des Staatsarc

zZu Stuttgart.
Im PAGatTTÄrTCeh1v RS Dürrenwaldstetten:

Chronıiık Zwıefalten. Sıe reicht MS letzten Abte rego
1) Eine Matricula über dıie Zeıt VOor1793 und nach

aufzufinden.
3 Eın räthselhafter Name. Bernard Neher 1793) hat dieses

DiarıiıumScI1NEN Zwiefalter Annalen vollständig einverleiht. Nohin dieselben n
der Aufhebung gekommen sind, 1st mMIr unbekannt.



Schriftsteller und Gelehrte:
agnoa (Magnus) Ziegelbauer. Dieser iın der Geschichte

des Benedıictiner-Urdens unsterbliche Mannn W. 7 KEllwangen 10659
geboren. Unter dem vortrefflichen Abhte Wolfgang cCchmıdt legte GE

November O7 cie (Felübde ab, hörte ım Kloster cdıe eologıe
und wurde März AL ZUN11 Priester ewelht. Der Abt verwendete
den talentvollen Jungen Relig10sen, der namentlıch die lateinısche
Sprache vollkommen ın selıner (jewalt hatte, qls Professor der Theologxıte.
ber schon AIn Aprıl E starbh Abt W olfgang und unter selnen

eıden Nachfolgern, den Aebhten Beda Sommerberger 1) und Augustin
Stegmüller ?) bıldete sıch 1m Kloster gegen Ziegelbauer eıne feindliıche
Partel. Hıezu scheint der Ne1d und cd1e FEiifersucht einiger ungelehrten
und undıscıphinırten Öönche Anlass gegeben Zu haben.?) Er bat er

6111?11 Abt Augustin sıch 1n eın anderes Kloster seines Ordens be-Schriftsteller und Gélehrte:  P. Magnoald (Magnus) Ziegelbauer. Dieser in der Geschichte  des Benedictiner-Ordens unsterbliche Mann war Zzuü Ellwangen 1689  geboren.  Unter dem vortrefflichen Abte Wolfgang Schmidt legte er  21. November 1707 die (felübde ab, hörte im Kloster die Theologie  und wurde 21. März 1713 zum Priester geweiht. Der Abt verwendete  den talentvollen jungen Religiosen, der namentlich die lateinische  Sprache vollkommen in seiner Gewalt hatte, als Professor der Theologie.  Aber schon am 2. April 1715 starb Abt Wolfgang und unter seinen  jeiden Nachfolgern, den Aebten Beda Sommerberger !) und Augustin  Stegmüller ?) bildete sich im Kloster gegen Ziegelbauer eine feindliche  Partei. Hiezu scheint der Neid und die Eifersucht einiger ungelehrten  und undisciplinirten Mönche Anlass gegeben zu haben.?) Er bat daher  n Abt Augustin sich in “ein anderes Kloster ’seines Qrdens be-  1) Erwählt 1714, resignirte 1725.  ?) Geb. zu Gundelfingen 13. Dez. 1666, wurde 1692 Weltpriester, trat  1709 in das Kloster, wurde 27. Sept.  ‘I725 ;um Abt erwählt, resign}rte} 1744  d starb 22: Mai: 1744:  3) Fr. M. Pelzel schreibt im Werke: Abbildungen böhmischer und mährischer  'elkehrt  en und Künstler nebst kurzen Nachrichten von ihren Leben und Werken.  Prag 1782 IV. Th. S. 109: «Ziegelbauer hatte das Unglück in ein Kloster,  nämlich in das kaiserliche Stift Zwiefalt genannt, aufgenommen zu werden,  welches mit trägen, dummen, zanksüchtigen und doch dabei stolzen Mönchen  angefüllt war. Ziegelbauer, anstatt die Lebensweise seiner Mitbrüder anzunehmen,  unterschied sich vielmehr von ihnen durch Fleiss, Gelehrsamkeit, Sittsamkeit und  Bescheidenheit. Dies und ein Buch, wodurch er sich -‚einigen 'Ruhm„—erworbefl‚_  machte, dass er gehasst und verfolgt wurde. Um allem dem Verdrusse auszu-  chen, bat er seinen Prälaten um die Erlaubniss sich in ein anders Kloster  ben zu dürfen.» Ich glaube hier Folgendes. bemerken zu. müssen: Der  u  sdru  dass Zwiefalten mit trägen, dummen, zanksüchtigen etc. Mönchen an-  t war, scheint mir doch etwas übertrieben zu sein. Ziegelbauer mag wohl  och nicht alle Mitbrüder zu Gegnern gehabt haben. — Die Hauptschuld  nige,  nt  ie beiden Aebte zu treffen, welche dieser feindseligen Partei mit zu  N  orben, kann,  wenig Energie entgegen traten. — Das Buch, das ihm. Ruhm erw  in anderes sein, als die unten sub No. 1. angeführte Schrift: «Man  atus-  $  S  $  S  ährend  libatae Virg. Deiparae 1726.» Denn diese einzige Schrift gab er  A  eines Aufenthaltes zu Zwiefalten heraus. — Ziegelbauer’s Abgang von Z  wiefalten  muss sich zwischen 1726 u. 27 ereignet haben. Er hielt somit doch zwanzig  Jahre seit seiner Profess dort aus. Er trat aber keineswegs aus der Communität _  aus, sondern erbat sich blos die Licentia alibi commorandi. In allen seinen  chriften nennt er sich «Professus Zwiffaltensis» oder «Professus ad duplices  quas». Als ein schöner Zug seines edlen, versöhnlichen Herzens muss auch ‚,  wähnt werden, dass er in allen seinen Schriften über die üble Behandlung, die  en  in Zwiefalten erfahren, das tiefste Stillschweigen beobachtet und gegen sein  fesskloster auch nicht ein Wort des Tadels hat. — Immerhin wirft die Be-  ‚ndlung, die Ziegelbauer in Zwiefalten erfahren, auf dieses Stift ein schiefes  ht. Ferner lässt sich nicht leugnen, dass mit dem Tode des Abtes Wolfgang  di  sem  Kloster der Sinn fül" h{sto‚rische Studien beinahe erlosch. Géwyissjst‘,  N  -Erwählt 1714, resignirte 1725
X (seb Gundelfingen 13 Dez 106060, wurde 1092 Weltpriester, trat

1709 ıIn das Kloster, wurde 27 Sept. 1725 zum Abt erwählt, resignirtel 1744
starb Maı 1744

F  ( M Pelzel schreibt 1 Werke Abbildungen Söhmischer und mährıischer
‚elehrt8! und Künstler nebst kurzen Nachrichten VOIN ihren Leben und Werken

Prag 1762 e 109 «Ziegelbauer hatte das Unglück In eın Kloster,
nämlıch ın das kaiserliche Stift Zwaietfalt genannt, aufgenommen zZAU werden,
welches mit trägen, dummen, zanksüchtigen und doch dabei stolzen Aönchen
angefüllt Ziegelbauer, anstatt die Lebensweise seiner Mitbrüder anzunehmen,
unterschied sıch vielmehr [0)8! ihnen durch Hleiss, Gelehrsamkeit, Sittsamkeit und
Bescheidenheit. Dies und eın uch, wodurch sıch ‚einigen Ruhm ‚erworben,
m chte, dass wiE gyehasst und verfolgt wurde. Um allem em Verdrusse AaUSZU-

cChen, bat seınen Prälaten um die Erlaubniss sıch ın ein anders Kloster
ben Zu Adürten.» Ich glaube hıer Folgendes bemerken /ArM  MUSSEN : Der

usdrı dass Zwiefalten mit tragen, dummen, zanksüchtigen efC. Mönchen a _ 11-

war, ‘scheint mır doch etwas übertrieben ZzZu Se1N. Ziegelbauer mag wohl
ch nicht alle Mitbrüder Zzu Gegnern gehabt haben Die Hau tschuldNn1Se,

nt 1 beiden {}  e Z treffen, welche dieser feindseligen Parteı mıt Z

orben, kannwen1g Energie entgegen traten. Das Buch, das ihm Ruhm er W
anderes seln, als die unten sub No I. angeführte Schrift : «Man atus

ährendibatae Virg. Deiparae I7ZÖ.» Denn dıese einzige Schrift gab er
eines Aufenthaltes ZzZu Zwaiefalten heraus. Ziegelbauer’s Abgang von Zwiefalten

MUusS sich zwischen 17206 27 ereignet haben. Er  hielt somıiıt doch ZWanzlg
Jahre ‘seit seiner Profess dort Er trat aber keineswegs us der Communität
AauS, sondern erbat sıch blos die Licentia alibi commorandıi. In allen seinen

chriften nenn sıch «Professus Z wiffaltensis» der «Professus ad duplices
quaS>». Als ein schöner Zug seines edlen, versöhnlichen erzens INU auch

vähnt verden, ass ın allen seinen Schriften über die üble Behandlung, dieer in ' Zwiefalten erfahren, das tiefste Stillschweigen beobachtet nd sein
fesskloster auch nicht eın Wort des Tadels hat Immerhin wirft die Be-

ndlung, dıe Ziegelbauer In Z wiefalten erfahren, uf dieses Stift eın schiefes
Kerner lässt sich nıcht leugnen, dass mıt dem ode des €s Wolfgang

di ‚em Kloster der d  ınn tür historische Studıen beinahe erlosch. Gewiss ist,

n
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geben 711 dürfen, Wa bewiılhgt wurde. Ziegelbauer ying nach Reıchenau,
WO 28 gleichfalls einıge eıt Theologıe lehrte. Der damalıge Priıor
erkannte bald dıe vorzügliıchen Talente Ziegelbauers und rug ıhm auf
nach Wıen Zzu reısen, 188881 aselbs aln kaıserlichen ofe einıge Ge-
chäfte rARI besorgen (Cırca I 730——32) Fr brachte bald che Angelegen-
heıt Reiıchenaus ZzuUumh gewünschten Ziele;; jedoch cdıie Bekanntschaft, dıe
er ın Wıen mı1t Männern, e an Wissenschaften Geschmack fanden;

gemacht, benahm ıhm dıe L.ust nach Schwaben zurückzukehren. Da
auf cieser Reıise Ziegelbauer dem bte Gottfriıed Bessel VO  . Göttweıg
bekannt wurde, lud ıhn cieser eın ın se1n Tf kommen und Moral-

'T’heologie ZU lehren. Zuiegelbauer nahm den Antrag an und 1€e bıs
Von ort ega C sıch wıeder nach Wıen und1n Göttweılg.

CNOSS ım Schottenstifte (ijastrecht. Hıer lernte 6} Oliverius
Leg1pontius, Benedictiner des Stiftes Gross-St.-Martın ın Cöln; kennen,
der ıhm ıe Stelle eınes Erziıehers bhel1 den Jungen Baronen [028|

Latermann verschafite. Im Aprıl ETAS {FaT Ziegelbauer ciese Stelle
A& Von cheser eıt schreibt sıch auch das innıgste Freundschafts-
verhältnıss zwıschen Zuegelbauer und Legipontius, das der Tod
Zu l1ösen ım Stande War. Dıie freıen Stunden, chie ıhm das schwere
Hofmeisteramt übrıg lıess, verwendete C zu gelehrten Arbeiten.
hbesuchte fle1ssıg dıe zahlreichen Bibliotheken Wıens und trat mıiıt

gelehrten Männern ın Verbindung. ast jedes Jahr erschıen ein Wer
Um chiese eıt entwarf Er den Plan ZUTF Bearbeitung des Q O55 tıge
Werkes der Hıstor1ia rel lit. (Ord Ben. Gleichsam als Prodromu
gab er 1739 seinen » NOVUS Conspectus rei literarıae Ord Be

heraus, wodurch E1 beı der ZaNzZCh literarıschen Welt ungetheilte
Beifall erwarb. Das Werk verräth ‘ EINE staunenswerthe Belesenheıit.
dass 38658 301 der Ceschichte Zwiefalténs 11 der el an, WO Sulger’s Annale
abschliessen, ZU nichts Wwelss. Eınem Stift wıe Zwiefalten, das eın
TMTOSSCS Vermögen besass und viele Mitglieder zählte, wäre eın Leichtes

die Geschichte seines VIL Säculums der Oeffentlichkeit 7i übergebe
Die 1759 stattgehabte Jubelfeier ware dazu eine passende Veranlassung gewe
ber geschah nıcht. eım Dr Pıus (jams ist 1 ereine mit dem
fasser ach vieler Mühe blos gelungen ıne Serli1es der Zwviefaltens
Ulrich 1099) zusammenzustellen. SA E, xleine Chronik zu Dürren
stetten ıst 10341 sehr geringem mfange., S Literatur.)

SIVielen Antheil an dieser Idee hatte auch Leg de
damals als Bibliothekar 11 Stifte Göttweig aufhielt. Dass ese H

ode vollendete, erstZiegelbauer’s, das C schon einige Jahre VOTr seinem
demselben erschien, hatte se1ın CIM Grund darin, weil sich für dasselbe  kein
eger fand Erst dem P. Legipontius gelang es nach vielen Bemühungen
solchen ın der Person des Buchhändlers Veith Augsburg Ar gewınnen.



}E lässt sıch kaum erklären, /Zuiegelbauer 11 verhältnısmässıg
kurzer eıt He solche enge Materı1al aufiinden und verarbeıten
konnte. Im Herbste E unternahm Ziegelbauer Wıen aus

ZWCECI hıterarısche Reısen. /uerst ega 8 sıch zum Erzbıischofe nach
Tan (Der /Zweck dieser Reıse 1ST nırgends ausgeSpro chen C

aber SCWI1SS hıterarısche Angelegenheıten d1ıe ıhn dazu bewogen.)
erner besuchte 61r das Stift Melk WO in den [0)81 Bernard Pez
hınterlassenen ‚ Apparatus bıbhlıothecae benedıictinae Inustel E
trat Ziegelbauer 111 chiese eıt m1t mehreren gelehrten Maurınern 111

Correspondenz er Ruf SC Gelehrsamkeıt nd SC1IMH! kKkenntniıisse
hatte sıch ıs 3öhmen verbreıtet weshalb Abt eNNO VO1N Bievnov
einer der groössten Förderer der Lateratur, cdıe damals 1112 Böhmen
lebten, ıh 111 Stift berief (1740) und beauftragte
dıplomatısche Geschichte dıeses Stiftes A schreıben. 1eselbe

chıen noch 11 nämlıchen Jahre 98i Druck (S Schrıftenverzeichnıs

Um das Jahr 743 hatte die Kaıserıin Marıa heresia beschlossen
zZzu Prag OS Academıe für den 3 böhmischen Adel zu stıften.
WOZU S1C ur lıe Vorstellungen Cdles H afen Phıilıpp iınskv
obersten Kanzlers sıch damals 111 Wıen

W
Böhmen der

au  IC bewogen worden WAar, denn gab damals 111 Böhmen für
en Adel keın derartiges Instıtut. Die Leitung desselben sollte uS-
hliesslich den Benedictinern anvertraut werden. Dem (Grafen Kinsky

auch dıe Ausführung des Planes von der Kaıiserimm übertragen
den, weshalb B sıch an den damals ı112 Wıen anwesenden Anselm
NS (der unnn das Erziehungs- und Studiıenwesen sıch sehr verdient

mach atte und auch beı der Gründung der adeligen Rıtter-Academıe

Er sagte: «Nobiles Bohemi defectu CCasSıOnN1 opportunaeaC debita
at1on1s PassSım excurrunt ad exteras academias ; ubi subinde pessima

Kn unt princıpla. »

Pelzel sagt der kurzen Biographie Ziegelbauer’s irrthümlich, ass der
bt VO Bfievnov miıt Werbung der Professoren betraut und dazu noch Desing

userlesen egıpont1us, der selbst betheiligt war und daher die Sache genau
1Ssen musste, schreibt 1. der Biographie Ziegelbauer’s (bei Monse «Infula
octae» pag. 172) «Negotio ıtaque Augustissimae Bohemorum reSINAE proposito,
u m salubre consilium summopere probasset, promotor Kinskius nihil

fecit, 1U O illud perficeret. Demandata IO1tur PrOVINCI cl An-
IN0O Desing, 111 talı instituto versat1ssımo, ut professores formandum

collegium mMaxXıme 1ıdoneos al  1 pCer Germaniam monas Pragam 111-

» Abt Henno VO Brevnov Hauptbeförderer der Kı schen Idee
Zu St Lambrecht Steyermark interessirteC0 Koptik, B

A Selbst Calmet versprach zweı Professoren.

e SES



A

138 Kremsmüuünster Zu SCZOSEN vurde) NT der Bıtte wendete,
reeiCnNete Professoren ur das Instıtut ausfindıg machen
)ieser bezeıchnete d1ie Magnoald /uegelbaueı Olıyerius Legıpontius

Iheselben kamen wırkliıch VARI Anfanceund Ulrıch W elss (aus Itrsee)
des Jahres L744 D} TeEVNOV ZUSaminel nd entwartien dıe Statuten
und den Plan nach dem cdıe adelıye Academıe celeıtet werden sollte
Tedoch der 1112 dAiesem I© erfolete Eınfall der Preussen I8l Böhmen
verhinderte cC1ie röffnung des Instıtuts Indessen äanderte che Kaıserın
hre früher gegebene Zustimmung dahın aD Cdass C1e adelıge Academıle
nıcht 111 Pra sondern in Wıen 1115 en reten un che Leıtunge
cden Jesuıten übergeben werden sollte Sıe führte der Kaı1iserın
Ehren den amen Lheresianum und wurde FT eröffnet. /Ziegelbauer
IN wıeder nach Wıen, arbeıtete dort A SC1INETX Bıbliotheca bohemica
un voabh GES 11L17406 das Werk De cultu et veneratione
Ord Benedicti$ heraus S NO L3 Am DA März Z wurde
/uegelbauer als Mıtglied der gelehrten Gesellschaft che sıch Socıi1etas
ıncognıtorum © 1) nannte, aufgenommen und bald darauf erı1e ihn der
(Gründer derselben, Frh Petrasch, als Secretär cheser (jesellscha
nach Olmütz und gab ihm freıe W ohnung und "Tisch In chieser tellun

verblieb Ziegelbauer hıs Zzu seINeEemM ' ode un: verfasste 1er mehrere
für Mährens Geschichte bedeutende Werke (S unten A1e Mscpte
SOWIE das Centifol1ium Camaldulense SNr E7) Sein od erfolg
Zu ()lmütz Juni IL50 Er wurde MEder Pfarrkirche

Mau t1us beerdigt, welcher damals (af Giannini, Dom
Se olasticus, ql Pfarrer vorstand. Dieser gelangte auch 1n en es1
VOoONn allen Ha dse ften Ziegelbauers. ?) (Legipontius ©: KElogi1um

5 S  1e hatte Olmützıhren Sıitz Von dieser (Gelehrten-Gesellschaft wurd
das erste Laıteraturblatt Oesterreich herausgegeben miıt dem Titel «VLlonatlıche
Auszüge alt und NEUEN gelehrten Sachen. de. (Olmütz 1747 Der FER
erschıen 1748 ZAL Frankfurt und Leipzig. Näheres über diese GesellschaftS1eHanthalerChrys., Noectua Oravo-Austriı12C2,. Cremsi1]1 1754 Pelzelbildungen böhmischer und mährischer Gelehrt. ILLE LChl 185 u
das (Gelehrte Qesterreıch. Stück. 445 «Studien». Jah  r2890 Nota.

2) Ueber od schreibt Legipontius: «Cum eN1mM
mediCONS1L11L0 medic1ı pulverem, NESCIO N  5 certe lethalem umpsale 1i ventris profluvium excıtavıt, ut VIX NO exta er ilia effu r1

ig1itur- salute Convocatis presbyteris omnibus eccles!]: SaCr IN rıtfe 1SUS
horam noctis secundam die N Iun exXxt u est Von

rakter macht Legipontius be1i Monse Pa 15 folgende Schild S Mirab
ftorsan aliquis, quod homo S  Y ec longae adım dum, neC bsidiis attatıinstructus, CuU1quE fortuna NON solum humi VEerTrTUumIN eti1am oppldo parca fu



SfOT1ICUM Magnoaldı Ziegelbauer dem Lom der Hıst L1 lıt
vorgedruckt Wurde wörtlich abgedruckt), VOIN Tos Wratıisi

Monse 111 Infulae doctae Moravıae Brunae. SS pa e e n
Pelzel Fr Abbildungen böhmischer und mährıscher (Gelehrten

und Künstle1 nebhst kurzen Nachrıiıchten VO1N ıhren Leben und Werken
Prag 1782 Ihl LO 16 10 Iındet sıch Zievelbauers
Bıldnıs 111 K upfer gestochen Aus Legıpontius Klog1i1um hıt 111

Sıon“®Ungenannter eIiNEeN uszug 111 der 1845 55 heinen
lassen, und cdiesen hat Bıschof ID Hefele Beıtı aven ZUL

Kıirchengeschichte Al chäoloe1ıe eitc. [[ L2  24 wıedel
abgedruckt
vot tantısque laboribus exantlandıs (amque d1ıversıs oper1ıbus NONNISI inhinıta
congest1s lectione elucubrandis suttfecerıt Mirarer et COO 21851 stupenda et prope
inimitanda 1DS1US cilıgentia assıdultas et promptitudo famıliarı ; 1lo
cessiıtudine mıhı iINnNUVfu1sset. FTFotus 1i  le Libris erat, cContinmuaeque lectionı et

ser1ptionıSIC deditus, ut otı1ıum ACETT1I host1is 10c0 haberet Vasta quidem volu-
InN1Na peNES habebat nulla, ıbellis duntaxat mınutioribus et schesmadiatibus

selectis instructus; alıenas Da B OPES librarias frequent1us SU OS adhı-
bebat Semotus SCIMNPET populo et cıyılıbus undiıs nıhıl antıquius nıhil
ucundı]us habuıit, Cas EeOTUD) contubernıoJ Ua perpetuo VeLrSaCh
frul, sceribere et praeclaras quıidem antiquitatiıs COZNOSCETC, atque ıfa OMNE

facere. (g‚ustutempus, quo vel praeteritum, vel futurum ©SE: praesertım
atlıcıebatur 11}1 OMNEC ıd quod CX olendo INSENIO SC  OS In COIlr

versatıone CU1I11 21118 modestus erat et ad othcıa humanıtatis paratıssımus.
3Sermones quidem L lıterarıa alienos caedebat DAarCIus, sed tamen absque

IMorOosıtate ad quaestiones ( PAauUCIs regerebat QUaE soliıdam erudiıtionem
prodebant. (‚ um AaA11C1S5 et1am JOCAarı et salıbus argutısque lep1dis cerfare, (UO-
ti1escunque FG  n posceret, assuevera! Erudıtos prac rel1quıs SCHMPETr coluilt, COSQUEC
ad SA vel colloquia vel COMME:  : lıteraria ınvıtare, LL ECOTUILN ut1ı Iumınıbus
et symbolis INAaX ım: stuchunt. Pudet i de CONsorte dicere, quod IN IN

FCDPECTIEre « Funt eN1ım 11 1lo CUM saplentia Magna simplıcıtas, u11n doectrina
umıilitas, CuUHl facundia loquendIi parcitas.

In precıbus deo adhıiıbendis seclulus CHMPTFLI1S fuıt eit ardens, NECC alıud
actıonum 1arunm) fecit inıtium, ab oratıone. KExul coenobıo vel 11515
laustralıhbus emendatioris vıtae exemplum praebuilt ; deo solitudinı recollectioni.

rebusque. diyınıs intentus vacabat. Matrem SUa; el1 N em B C dı
Ornavıt, defendit eft scr1ıpt1s supercil10soad Suprema uSsyu«E ervide coluit,

exterorum contemtu atque vilıpendio CUMLN Paucıs alııs egregie vindice t! 1
et1am exornaliurus, S1, Q U 1 poterant,I praes1id11s ad
jutum voluıss ent. Caeterum prosperI1s, INaXıme advers1isaequUAa
modestia et fortitudine claruit. Simplex quidem apparebat, sed ıta, ut ın J  UL-
dentiam 10ON deflecteret Candor, U’C>S> licet hoc a pene ımmortua, 1n verbıs
parıter 111 factıs illius adeo ıllustres spargebat radı10S; ut getatıs Pr1SCac«, ON

nostrae, homınem CSSC credidisses. S] In qQUOQUAM alıo, PersianiıIn certe,
ET11ı onı Nrı characteres spectabantur. «Composıtum JUS fasque „

anctı recessus, — Ment1s et 1ıncoctum S  Ö pecTtTus honesto.»

Quisquis INECUMM doles de tanto nıl supersit, udıs gEeNIS
rıgare MAarMOT, mens et gloria 138038! ‚queunt- humarı (Sidon. epist.)

Qui traxıt mort1s sepulchro tot illustres '9 pPETIrE mortl: 111 Au

potesfT.



S CATIFFEN Mancıpatus ılıbatae VITrO 11115 deıparae QUGE

Macno Ziegelbauer Benedıictino Zwyfaltensı] Congregathone Josephı
Suevıa ('onstantıae Joann Pfizzer 1726 z ne

Index)
I’'rıumphale sılentium (reorgl1 megalomartyrıs 112 exemplum

proposı  m sodalıhbus confraternıtatıs per PDSU authorem coerectiae 11

parochıa Augıae O1ivatıs SUDECI1OTLS cellae a abrogandam jurandı,
vıtl1andı et ımprecandı malam consuetudınem. OnNnstanz (Parcus.) LF
S (deutsc

1}} cder MünsterPredigt auf das est des heıl Marcus V  7  }
kırche VAR! Reichenau. KFol (Kın FKxemplar wıird noch Archıv AB

Reıchenau aufbewahrt. (JIrt und Jahr des Druckes sınd unbekannt.:
Dıssertatio de praesıdio . et patrocın10 }) Benedıhicti1 111 Aal-

tiıculo MOrus ('onstantliae (Neyer 1730
Hıstorısche Nachricht VOoO  e} der St-Georgen-Fahne, Vo  S

Zeıten der deutsche Adel Relig10nS- und Reıchskriegen veführt hat
Wıen (Schmidt) 173

Lebensgeschichte es Yiz. Martyrers Stephanı, ersten und
vornehmsten Patron der Wıen. Wıen. 1:736

Novıssıma de saeculorum ;ODUS parthenıcum d
immaculatae CONCEPDUHONIS Vırg. Marıae, 11 QUO Prac

CIDUEC agıtur de cultu veneratione, qua eadem VEg deipara ut SIN

tabe C elapsıs temporıbus el culta funlt et a nobıs PO>S T}

colenda est. Rezn VL3 Fol (E  a auch dıe Schnft sub
Pretium MAagNUuM redemption1s humanae, SCu de pretiosissi

thesauroet inaestimabılı lystro gENENS humanı,d sacratıssım

S  N Jesu ©de (JUO nonnullae relıquae 111 quıbusdaı
eccles1us catholicıs monaste asservantur. e2z B3 v (deutsch.)

Novus rel literarıae Ord ened.CONSDPECLUS, ad
fectam historiae Benedietinaecognıtiıonem sumMME NeceSsarıum. Par
vel generalıs Vol (Nicht mehrerschienen). Ratısbonae 1yPD1
Casp. Memmel. 1739 K (ohne Index).Fol

Meyerı emblemata, SIVC 10ca _ quaedam Ada
E€PISCOD.Hieropolitanı etc. NuDeEI authentico exem Jarı ech

aCT teDas Haupt des r wird noch heutzu ın de
Pfarre Oberzelluf der Insel nauaufbewahrt.

Kı henEın Auszug dieser egelbauerischen Predigt steht 1111 Freibur
latte 1874 No



s  n N
P  ‚45

Z  FA

hıstorıca de pacılıcatıone Westphalıca A D Joa Godofredo de eyern
interpolata vel OTIN1SSa PTOTSUS, KRatısb IO (Memmel) (Anonym

Sacra sponsalıa VITSINEM deıparam er duodenos (oelıtes
(Colomae S S

F,pıtome hıstorıca ICS hıber1ı et X 111 resgnNOo Bohemiae

a11t1q111551m1 monaster1ı11 Brevynovıensıs vulgo Marcarethae S

PTODE Pragam. Colon1i1ae (Füttner) E7TZO Fol (Mıt Abbıildung des 1  es.
Hıstor1i1a dıdactıca de C155 cultu et veneratione 111 ordıne

Chvı Benedicti1 Vındobonae 730 343 Mıt Kupfern
I Disquisitio de OTICU 1E quıiddıtate, PIOQUE Uusu U  15

mMatum SCUH concularum Benedict
Kayserliche und künıglıche Jagdgeschıichten unter dem Namen

-Venantıus Ihana. oln (Leipzıg).
16 De SANSUINC Chnstı et alıs rel1quns 1112 FECS1O Vindobonensı

„ Clarae monasterı10 asservatı (deutsch). LZ40
17 Centi:folium Camaldulense, V notıtia SCrI1ptOTUumM (amal-

dulensı1um,u CCUu prodromum, EXceptura estbıblıotheca (amal-
dulenstum Ad hıstor1am, dıscıplinam et AL ord

Camaldulensıs attınentium collecti0 OMI1S CL cComprehensa, CUJUS
bıbhothecae SEU collectionıs accurandae hıc adcl calcem PTacvVıUS exhıbetur
CONSPECLUS. Venetinis tyD1Ss T12Z2Z1 1:7:50 Fol INA]

1LS Hıstoria E1 lıterarıae ordınıs Benedıict1 1112 quatuor partes
r  s  S distributa (Opus posthum.) recensult, AaUXT1 JUNMSQUEC publıcıfecıt 1)

Oliverius Legipontius C} a Martinum Coloniae coenobiıta.
Aug Vınd. et Herbipol: (Sumpt. Mart Veıth.) Quatuor Part Kol

J Bars E S1IVC praelimınaris 658 Stucdiorum 111 €} OTISINECS
OgresSSus . . celebriores scholas, bıbliothecas, archıyva 3K LO lıterarıae

IN horumque custodes repraesental. ars ı88 554 Hiıstoria
t1ıum et scıentlarum inde ab . Benedıicti adcl NOstra uSsque

CM DOTFxa DErGEr seculorum RR apud Benedictinos arum.

X%} Enthält Nachrichten über die verschiedenen Partıkein des hL Kreuze
die Benedictiner-Klöstern aufbewahrt werden. Unter den Kupfern tinden
iıch auch Abbildungen des Stiftes Reichenau. S Ziegelbauer Hıst. (n

424..)
Dies schreibt Jöcher dem Ziegelbauer ZAL, ohne Jahr und Druckort

nzuführen: Leg 1ULS kennt s1e nicht.
$ Legipontius sagt über diıese chrıft Historiae venatorlae et

mperatorum Varlıs authoribus congestae; NEeEC 1011 moralıs doctrina stricturı
politico-christianis admonitionibus de ONO et malo venatıonıs cdistinetae.



SS : 674 Bıographica V1  18888 iıllustrium V1tas, FGS gestas et
exhıbet Aatrs E: TE Bıbliographica, SIV bıblıotheca

benedictina h1ıstor1co GLI realıs U: lıbros materiarum 388

A1yestos 4esentat

I Praefatio ad Olomucıum um edırt VON Jos. W ratıs!
Monse 1111 Werke Infulae Cdloctae Moravıae. Brunae E 770
192—20

pıstola ad D Augustinum Calmet Cal Ma) LT
QJUAa petit INSTITUNL de CI lıterarıae STatu, sStuCchs scholıs ei academııs

(Bıblıoth Lotharıng, PE XXV und bel Monse, ‚ Infulae doctae
Morayıae®,C pa  ‚S Z

i SR Olomucıum SaCFIUuM), 1UO hıstorı1a ecclesiastıca Morayvıae E

C]US ep1ISsCcopatus CEXPONITUL 5 ‘1om Kol (Im Domcapıtelarchiy
()lmütz [heses Manuscrı1pt erwarb für asselbe der amn N Cdes

voLSCH Jahrhundertes ebende Archıvar Matthäus Kodıdek.) !)
nIulae doctae 111 (;ermanıa Tom (daselbst.) ?)

Epıstolae varıae Pontilıcum, Cardınalıum, Archıep1scoporum,
Epıscoporum Abbatum et alıorum ab A 5060 ad AL UMM 171I15,
annotatıonıbus Magnoaldı Ziegelbauer, presbyterı et monachı
Zwiffaltensıs. Tomi ı112 (daselbst.) Legipontius hıngegen Sagt

«Gollecthones epıstolarum VITLrOFKUuTlin IHH:ustrıium Ord
Beneds: Pıruma compleectitur epıstolas de rebus Lıterarııs SCT1DUS abh
antıquıssımıs ACVIS enedıictinıs ad STA aetatem Alter
complectitur epıstolas selectas cde mor1ıbus ofhens chrıistianıs, MmMaxXıme
MONASLICIS et regularıbus.

D M Monse sagt 1n der Vorrede ZU Infulae doctae Moraviae
(Brunae 1779) A0381 diesem Manuscripte Ziegelbauer’ «Opus nıtıde descriptum .
‘Lom. recense CP1SCODOS eft vicıssıtudines ecclesiae Moravıae ab 2088018 390
usque 1452 om. 38 Q Stanislao "FTurzonepertingit UuSqyuE 1745
ad Jacobum Ernestum de Liechtenstein. - "Lom DE complectitur Specialia
ecclesiarum, et quidem de reverendiss. capıtulo Olomucensi, Caetero que CuUuM
saeculari um reguları clero episcopatus Olomucensis. Opus istud praeclarum
ÖOlomuc1i SUAaV1SS11I112 Rodidek necessitudine uUSus, legi et diligeuteret
multa inde PTro SUu EXCETDSI L praesentem lucubrationem relata.

ut itta autem MEO, tenuı quidem, Jud1ic10 hujus OPETIS est praestanti
Ilucem emiı1tt.ı publicam OmMN1nNO merea(fur, SCU CX C] I8 praefatione,

ata ad calcem hujus opusculı adjeci, licet colligere.» So viel mi bekannt
eb das Olomucium SacCcrum Manuscript.

erıMonse sagt VO diese Handschrif ‚ect10 ansam
ıh1 ebuit ut «Infulas doctas Moraviae» inde 1e

qua ® posıto NeCcO accomodata videbantur,deserib m verbi rdum
Monse sagt «Multa h1ıs epistolis & hıst rı1am eruditionem

monumenta ; ıta, ut plura praeteream, epistolae Petrı Abaelardi Heloissae
ibı Trustra quaesitae, magnamfatis eJus Iucem affundunt.



5acrae 1 881 Orıente et Occıdente celehriores UTULr
diescr1pti0 exhibetur Decades Tomı 111 (Daselbst.)

Nova et vetera epıtaphıa ecclesiae cathedralıs (lomucensıs.
(Daselbst

Priyılegia CPISCODATLUS ()ilomucensiıs (Daselbst.)
Commentarıus brevıs et Jucundus LEiNeEeTN1S domını baron1s de

Rozmital. (Daselbst.
Bıbhlıiotheca Bohemica 111 JUA trachtur auctorum, QUL

SCI1LDSECETE de rebus Bohemicı1s; accedıit collectio SCY1ptorum Mn
Bohemicarum prac Frehernana multum aucU01 locupletior
emendatıor 1745 Hıst FG} ıttPartes (Zuegelbauer
42 )heses Manuscript kam nach /iegelbauer' s 10od den Besıtz
1Ne ( 81 I) de Schwandtner.)

Hungarıau et Austria Marıae dıcatae, Lurcarum. tyrranıde
OpPrEeSSaC, ejusdem {  TO dıv VILTSENES ODE er auxılıo lıbertatem
vindicatae.

Notitiae hıstorıcae de instituto sanctiımonı1alıum sub regula
Benedicti.

4Danı Maurı Anecdota inter ‚ Commentarıus Rhabanı
in Danıelem prophetam et Joannem A, codice bıbhothecae Augıae
dıvyitas XSCILDLUS.

Hıstor1I Darticulae CI UCIS 1112 Augıa Ciyıte adservatae.
L Vısa Margarethae de GEHUGE

L Methodus studıorum DTO nobılıbus.
15 Conspectus hıstoriae reformatıonum Ora EeNeE!
LO Oratıo apertura collegn ıllustrum Pragae.
LE Phrases malıgnantıs cleri (lomucensis.
ES Codex epistoları
ONBedae epıstola‘ de christiänı praesulıs officıo AC M1  1C

constituendis, olım (quondam data adEgbertum archiep.,NUNC
denuo usa et oblata M1ISSIONANS Benedicetinis

archiepiscopatu Salisburgensi ‘OpOS1ItO nul exemplo Cuthberti
alıorumquerecentiorıis aevı Ord Bene M1ISSIONANOFTUM.Accedit

historica anımadversio. ad D Carolı Ludovicı- Bar. dePöllnıtz ecla-
matıonem 1121 celsiss. archrepiscop. et 4: clerum Salisburgensem AaUusSa

EMISTACLONIS FrUStUlCcCOorum.

Dieses Werk schrieb Zie
1 des Abtes Benno Brzewnow.

gelbauer uf Zureden des (irafen Kinsky
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Kpıstolae Dhonysu Kxıgu a Stephanum ECPISCODUM (17450)
Fıdes benedıictina de sacramen(tOo, hoc est patres, authores

et Scr1ıptores (Jrd Ben de altarıs SaCı amento Ssaeculo
USQqUEC ad X inclus., (JUOLULIN SCr1pfa et 11 WULLUIN C!  S u

bhıbhlothecam collecta eLt observatiıonıbus ıllustrata exhıbentur
Medıiıtationes 111 regulam S I) Benedıict1 Varnııs hujus

11 SCr ptorıbus ıtalıcıs et gallıcıs COmparatae
ä  6 C(ertamen cdie princıpatu et ooorıa fortıtuchnıs inter AI 9)FEM,

honorem et PCECUMLANM),
2 Planctus iıhae Jephte, & COMMMUNIS Christianorum uctus

SUDET patıentis 111 CAarıe Deı humanı NET1S redemptorıs lesu
per (JUaLUOr Ma]jOF. hebdomadae pOstremos ches. In Wıen geschrieben
m } 17  5

25 Iractatus de odıo0 mundı IS Lesum el et Marıae iılıum.

Alphabetum contumeharum lesu
2 Marıae Deiparae SaCcCer Irıgesiımus, trieiıntachalhs

devotıo Den matrem obdormientem, assumptam, CoOoTrTonatamı
(Jal Augustı uSque adcl Icus Septembrıs incelusıve.

28 e SACTO indıcendo, suscıpıeNdo et gerendo. Jugend-
schrıft des Verfassers. (Sıe befand SIC. bıs 1503 11} der Bıbliothek
zZzu /wiıefalten und wırd 111 em Häas'schen Manuskrıptencatalog unt
den Papıerhandschriften sub Nr. L aufgeführt.

olumban Habisreitinger (reuttinger) geb Zzu Immen
8381 Jänner 1068523, Prof. Jänner 3 Neomyst Aug. E

War mehrere re im Kloster Professor der PhılosophieA
Di er Clernker, Novızenmeıster, zehn Jahre Pri

und L7 Jahr eichtvater 1ı1mM Frauenkloster Marıaberg. Wenige Monate
A  ®

S Legipontius bemerkt on dieser Schrift: «Opusculum lane IM1ıum
11 PIUS auCcCtior SUl characterem depingit et vıitae asceticae, J Ua inter
versantes seculı undas ad coelestis patrıae portum adspırans ucebat,
geNuINUM exhiıbet eCcLypum.>»

2 Von dem Manuscripten SS 28 veErmas ich nıcht anzugeben, sich
dieselben gegenwärtig befinden. H Oberstudienrath i Bibliothekar
zu Stuttgart theilte em Verfasser mı1t, dass dıe etztere Handsch ft sub. Nr. 2
nicht uf der öffentlichen Bıbliothek vorhanden SCH, obschon
alle übriıgen Zwiefalter Manuscripte hefinden, die Haas iın seinem
verzeichnet hat.

Raphael Volkart, gebZu Neumarkt n de Pfal ug& 1686
Prof. Aprıl 1712 Neomyst. 13 Okt 1715, starb EKr bes

Es SCviele medicinische Kenntnisse und eın geschick Apotheker.
dass Eintritt I98! denOrden SIe  h em Studium er Medic
gewidmet e,
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yg SC1INEIM Lode wurde 112 das Kloster zurückberufen und starb
Oort amnı 28 Decembeı Er War 1112 der griechischen, französıschen

I dıeund ıtahenıschen prache gewandt Musıker und Componi1st
Rotel Ssagt VOIN ıhm {urıum monastern vindex ACEIT1LIMUS,
ar ad qulas PTINCIDUM um COTAamı Lum SCYDUS, eruclhte
11111US (]JUaIn docte tuer1ı adlaboravıt CC

chrıften Melodchae Sae ZU denen 1112 deutsche ers

gebundenen V1 Büchern VOI der Nachfolgung Chrıistı Augsburg
jeger 1744 111 eılen (Enthä schlıchte Melodıen mi1t C1INEIN

einfachen Bassus generalıs.)
Etwas für Ale, das 1ST CIDG wohlgegründete e} uf theo-

logısche und aszetische Lehren gesetzt und abhandlend VOIL allen 111

der Beıicht vorfallenden 7weıfelssachen. Augsburg 1744; Rde
Itrthum der Unwıssenden 1112 dem täglıch vorfallenden Handel

und ande unter den Menschen 111 Gesprächen zwıschen
Pıthanophilo el Phiılaletho Augsburg (BRıcaer) 1746 BL

l) "ILThomas Aq Wesgele, geb Zu Velburg (Bısthum Eichstätt)
Februar Profess December 17258 Neomyst März 735

Er War 112 der Seelsorge Zu Mörsingen Professo1 der etorı Z

()etobeırEhingen, dann Protessor der Theologıe (1730) Vom
DA OESE Superi0r des Jollegı1ums E Ehingen, dann Pfarı C]

Zell, starb AaAn L Junı L7:50. Jüssul SUDEIT1LOTUM descr1ipsit teErmınNOSs
Cıt10on1s Zwiıfaltensıs. C (Rotula.

Andreas Briıgl, geb TfBurgau. Kalligraph. In pOosterorum
commodum lıbros praegrandes, chorales d1cımus, nıtıde SCI1D{OS

ler AF aeterna monumenta relıquıt. LO 67 FE alt,
DE Professor, 4 1 IC Prıiester. Die Ote. datırt Vvom IN Febr

auch SEe1N Todestag, kann ıch nıcht mML Sıcherheıit sagen.
Benedict Mauz, geb. Zu Kadolphzell am Aprıl 1690

rh1ı 111 er Klosterschule ZU Zwiefalten se1ıne Bildun f
Nov 1707 Neomyst 2 . Juni L7:1A: Er wıirkte MmMI1t gerınger Unter-
brechung VOmM C 715 bıs 1720 als Professor Lyceum R

INZCN, ST stufenweıse fast anallen Classen ehrte und
uletzt Philosophıie docırte. Im re1720 wurde er 1n das Kloster
rückberufen, lehrte Iheologıe, war Moderator der Cleriker, Novızen-
eIster und Hausexhortator. Am December F7 2 kam OX als
pCer10r ach Ehingen, i® hıs 1742 verblieb Von 1742—44

( ce dem Stifte gehörıge Herrschaft Neuhausen. Am



As olcher erbauteAprı 1744 wurde 1 @ Uumm Abt erwählt.
dıe majestätische Stiftskırche, Z der SC111 V orgänger blos

den Tun gelegt hatte, gab den Stiftsunterthanen NEeEHE (Gjesetze und
Vorschriften UunNn: rachte den schon Sse1It Jahrhunderten dauernden

Z Streıt MmMI1t den Herzogen ON W ürttemberg betrefis der Advokatıe Zzu

N Er S MI1T W ürttemberg CiHCH Vergleich C1IN, VEIITNOSC em
CL bedeutende -Besıtzungen Al selbes abtrat, aber aiur das VO

jedem Abhängıigkeıtsverhältnısse fre1 machte.. Das Kloster schützte
HS solıde Archenbauten VO. Wassergefahr : un! baute auch das
SLELG Stunde Zwaıefalten entfiernte Veconomiegut Ehrenfels wıede
auf. besonderer JÖönNnner der Jesurten berief OX dieselben ZUN

rerAbhaltung Ol Mıssıonen nach Zwıefalten, und auch 111

sSe1NES Gebietes. KirchePfarreıen Die. INNETIE Ausschmückung der
überlıiess 8 Nachfolger. Nur der ar des allerh Herzeı
Jesu wurde noch VONn ıhm aufgestellt. Aynuf SG Veranlassung wurden
auch VONN sammtlıchen Besıtzungen des Stiftes Grundbücher
angelegt. Ueberhaupt that G UNSEMELN vıel für das Wohl SC{

Unterthanen und baute, eıl das O HR7Spiltal nıcht mehr genuügte, tür
dieselben 111 zweıtes V Tigerfeld und dotirte Bel ksfällen
erfuhren nicht blos einzelne Famıilien, . sondern ANZE (;emeinden
eıne Wohlthätigkeıt. Er Wal gewıissenhafter, Ordensma _

suchte Allem das Geringe und hınterlıess CL gut diseiplı ırte
Ordensgemeinde. Seine vielen Bauten und cıe BeendigungdesProcesse
mıt W ürttemberg, der LOSSC pIier kostete, scheıiınen ıhmnıcht erl ubt
A hab« ıel für wıssenschaftliche /wecke thun Er starb als Ju

er fe un des Priesterthums 15 Julı 1765 (Rotula.
aplii, gebYALI Göggingen beı Möskirch, .

Julh169 It ZU Dillı en, Profess 5 Jan 1721 Neomyst
Jan. E772.3 ImKloster lehrte er Philosophie und Theologie und

dann aufVerlangen des BıschofesJohannes Franciscus. ersteres Fach
Oster Reichenau. DEkehrtee VON ort zurück,

zu Neuhausen, Professor der Philosophie und Superi0r des Collegiums
Zzu Ehıingen, Subprior und Sekretär des Abtes, starb hoch erdıent
um das Stif* und dıe studierende Jugend amı Julı FA AD)
mehr als Jahre:ar aussero entl: he Beichtva
VO Mariaberg. ort X

A uch das rab wurde VO ıhm angeschaftt,


